
Prima Klima an der Schule
KIRCHENTELLINSFURT. Die
schrittweise energetische
Sanierung der Graf Eberhard
Gemeinschaftsschule in Kir-
chentellinsfurt ist abgeschlos-
sen. Damit ist ein langes Kapitel
zu Ende gegangen, denn die
Schule hat in den vergangenen
Jahren zahlreiche Umbauten
und Sanierungen erlebt.

Jetzt ist auch der als Fach-
raum-Trakt genutzte Gebäude-
teil links des Haupteingangs
energetisch saniert. Drei
Geschosse hoch und 25 Meter
lang ist der Gebäudeteil, dessen
Fassade nun rundum mit Voll-
wärmeschutz aus Mineralwolle
gedämmt und neu verputzt ist.
Die Fenster wurden im Zuge der
Sanierung ausgetauscht, die
Rahmen farblich an den Gebäu-
debestand angepasst.

Vor einem Jahr war bereits
der dreimal so große Klassen-
zimmer-Trakt, Baujahr 1990,
ebenfalls energetisch saniert
worden. Er liegt parallel hinter
dem Fachraumtrakt, beide

Gebäudeteile sind durch einen
überdachten Übergang verbun-
den. Nun sehen beide Bauteile
aus wie aus einem Guss, sagt
Werner Neuscheler, der für das
Architekturbüro Riehle und
Assoziierte im Jahr 1990 den
Bau geplant und betreut hatte.

Innere Werte

An diesem einheitlichen
Bild hat auch Schulleiter Kessler
seine Freude. Wobei er auch die
inneren Werte sehr zu schätzen
weiß. »Wir haben ein komplett
anderes, angenehmes Raumkli-
ma, es ist beeindruckend, wie
sich dichte Fenster hier auswir-
ken!« lobt er.

Vor der Sanierung waren an
der Gebäuderückseite durchge-
hende Balkone angebaut, an
deren Stelle jetzt Brüstungsbar-
rieren mit Fotovoltaikelemen-
ten angebracht sind. Diese die-
nen gleichzeitig als Sonnen-
schutz im unteren Fenster-
bereich. Der Strombedarf kann

jetzt im Sommer komplett
selbst gedeckt werden.

Aktuell muss in den Unter-
richtsräumen ja häufig gelüftet
werden, wodurch die Energie-
einsparung vorläufig erst ein-
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mal geringer als eigentlich
möglich ausfallen wird. Immer-
hin sorgt eine Automatik dafür,
dass die Heizleistung während
des Lüftens reduziert wird.

Ferien genutzt

Die Energieeinsparung liegt
rechnerisch bei rund 50 Pro-
zent, das entspricht einer jährli-
chen CO2-Einsparung von 50
Tonnen. »Wir haben jetzt KfW
70 Standard erreicht«, erklärt
Ortsbaumeister Martin Lack.
Der bessere Wert KfW 55, für
den der Zuschuss noch höher
ausgefallen wäre, war nicht zu
schaffen. Dafür hätte nachträg-
lich die Bodenplatte gedämmt
werden müssen, was sich auf
Raumhöhen und Treppenan-
schlüsse ausgewirkt hätte.

Zwei Monate haben die Bau-
arbeiten gedauert, Baubeginn
war Mitte Juli, die Sommerfe-
rien wurden also voll ausge-
nutzt. Zum Schulbeginn am

14. September waren die Fach-
räume voll nutzbar.

Ebenfalls während der Som-
merferien wurde die Aula
erneuert. Hier war ein neuer
Fußbodenbelag fällig. Die Büh-
nen- und Beleuchtungstechnik
waren vor einiger Zeit erneuert
worden. »ES ist ja nicht so, dass
wir nicht getan hätten«, meint-
Lack schmunzelnd. Vor fünf Jah-
ren hatte die Gemeinde als
Schulträger bereits in die
Innensanierung fürs pädagogi-
sche Konzept und den Brand-
schutz investiert.

Außerdem wurden in der
Aula die Wände mit Akustikpa-
neelen bestückt. Die angeneh-
me Raumakustik zeigte sich
schon bei der ersten Lehrerkon-
ferenz nach den Ferien. Wenn
nicht auf corona-konforme
Abstände geachtet werden
muss, kann die Aula mit bis zu
200 Sitzplätzen bestuhlt wer-
den. (mir)
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TÜBINGEN. Insgesamt 83 Kinder im
Grundschulalter sind für die Ferienbe-
treuung in den Herbstferien angemel-
det.Voraussetzung dafür ist, dass sich die
Schüler am Montagvormittag mit einem
Schnelltest auf das Coronavirus testen
lassen. Auch die insgesamt 37 Betreu-
ungspersonen werden getestet. Die Eltern
wurden schriftlich über die kostenlosen
Tests informiert. Wegen des dynamischen
Infektionsgeschehens habe sich die Stadt
für die verpflichtenden Tests entschieden,
betonte Bürgermeisterin Daniela Harsch.
Das Arztmobil des DRK im Kreis Tübin-
gen fährt die vier Betreuungsstandorte am
Montag an. Bis zum Vorliegen der Tester-
gebnisse werden die Kinder in mehreren
Kleingruppen pro Standort betreut, um
mögliche Ansteckungen zu vermeiden.
Erst wenn das negative Testergebnis vor-
liegt, dürfen alle Kinder gemeinsam spie-
len. Ein zweiter Schnelltest für die Kinder
und das Betreuungspersonal findet am
Freitagnachmittag statt. (a)

Schnelltests für
Ferienbetreuung

Forschung – Zwei Milliarden Menschen leiden am Verlust der Sehkraft. In Tübingen will ein neues Projekt dem abhelfen

TÜBINGEN. Mit zunehmendem Alter
lässt bei den meisten Menschen auch die
Sehfähigkeit nach. Die Carl-Zeiss-Stiftung
fördert mit insgesamt 2,8 Millionen Euro
ein interdisziplinäres Projekt der Uni
Tübingen mit dem Ziel, neuronal gesteu-
erte Kontakt- und Intraokularlinsen zu
entwickeln und so der weit verbreiteten
Altersweitsichtigkeit zu begegnen. Die
Linsen sollen es auch im Alter erlauben,
scharf zu sehen.

Das Projekt wird von der Uni Tübin-
gen, der Medizinischen Fakultät und dem
Department für Augenheilkunde am Uni-
klinikum Tübingen mit weiteren 0,6 Mil-
lionen Euro unterstützt.

Altersweitsichtigkeit ist der Verlust der
Nahanpassungsfähigkeit des Auges mit
steigendem Alter. Zwischen dem 40. und
50. Lebensjahr wächst die notwendige
Entfernung für scharfes Sehen auf 50 Zen-
timeter an, ab 70 Jahren ist scharfes Nah-
sehen nicht mehr möglich.

Mit drahtlosen Linsen besser sehen im Alter
Obwohl es sich bei Altersweitsichtig-

keit um keine Krankheit, sondern um
einen altersbedingten Funktionsverlust
handelt, sind ihre Auswirkungen
beträchtlich: 2015 waren geschätzt fast
zwei Milliarden Menschen davon betrof-
fen. Der Verlust der Sehkraft tritt ein, da

die natürliche Linse mit zunehmendem
Alter versteift.

Im geförderten Projekt sollen drahtlose
Kontakt- beziehungsweise Intraokularlin-
sen mit dem Ziel entwickelt werden, die
Brechkraft einer künstlichen Linse quasi-
natürlich über am Ziliarmuskel anliegen-
de Elektroden zu steuern. Dadurch könn-
ten altersweitsichtigen Menschen alle
Freiheiten im Alltag zurückgegeben wer-
den.

Für das Projekt wird am Forschungs-
institut für Augenheilkunde eine neue
interdisziplinäre Nachwuchsforscher-
gruppe unter Leitung von Dr. Torsten Stra-
ßer eingerichtet, die für die Entwicklung
mit der Uni-Augenklinik Tübingen, der
Core Facility für Medizinische Bioanalytik
und dem STZ eyetrial am Department für
Augenheilkunde Tübingen, dem Institut
für Mikroelektronik der Uni Ulm und dem
Institut für Mikrosystemtechnik der
Hochschule Furtwangen kooperiert. (ukt)

Mit dem Alter verliert das Auge die Anpa-
sungsfähigkeit an Nähe. Mit einem neuen
Ansatz soll dafür Abhilfe geschaffen wer-
den. FOTO: ADOBE STOCK

Die Carl-Zeiss-Stiftung hat das Ziel, Frei-
räume für wissenschaftliche Durchbrü-
che zu schaffen. Als Partner exzellenter
Wissenschaft unterstützt sie sowohl
Grundlagenforschung als auch anwen-
dungsorientierte Forschung und Lehre
in den MINT-Fachbereichen (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik). 1889 von dem Physiker
und Mathematiker Ernst Abbe gegrün-
det, ist die Carl-Zeiss-Stiftung eine der
ältesten wissenschaftsfördernden Stif-
tungen in Deutschland. (GEA)
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Wir gratulieren zur gelungenen Sanierung und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.
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Wissen was läuft.

Auch Ihren Neu- oder
Umbau stellen wir unseren
Lesern gerne auf einer
Sonderseite vor.
Bitte wenden Sie sich an
Frau Birgit Single.

Telefon
0 7121/3 02 -242.


